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VERFAHRENSVERMERKE 
 

1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langenselbold hat am 22.06.2026 gemäß § 2 (1) BauGB die Aufstellung des 
Bebauungsplans „2. Änderung Businesspark Langenselbold West“ beschlossen. Die Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlus-
ses erfolgte am ………. 

 

2. ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG UND BEHÖRDENBETEILIGUNG (AUSLEGUNG) 
Ort und Dauer der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 (2) BauGB wurden am …………. Ortsüblich bekannt gemacht mit dem 
Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist vorgebracht werden können. 
Die Auslegung erfolgte in der Zeit vom …………….. bis einschließlich …………….  
Die berührten Behörden und sonstige TÖB gemäß § 4 (2) BauGB sind mit Schreiben vom …………… zur Abgabe einer Stellung-
nahme bis einschließlich …………….. aufgefordert worden 
 

3. SATZUNGSBESCHLUSS 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langenselbold hat am ………… den Bebauungsplan „„2. Änderung Businesspark 
Langenselbold West“ in der Fassung vom ……………… gem. § 10 BauGB und gem. § 5 der Hessischen Gemeindeordnung als 
Satzung beschlossen. 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langenselbold hat am ………… die bauordnungsrechtlichen Festsetzungen 
zum Bebauungsplan „2. Änderung Businesspark Langenselbold West“ in der Fassung vom ………………. gem. § 5 der Hessi-
schen Gemeindeordnung als Satzung beschlossen. 
 

4.  AUSFERTIGUNGSVERMERK 
Die durch die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langenselbold in Ihrer Sitzung am ………… beschlossene Satzung 
„2. Änderung Businesspark Langenselbold West“in der Fassung vom …………………. wurde durch den Bürgermeister am 
………….… handschriftlich unterzeichnet und ausgefertigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                           ........................................... 
                                             (Wolfgang Rittershauß) 
Langenselbold, ……..……                                 Bürgermeister 
 
 
Der Bebauungsplan wurde ortsüblich am ……………………….bekannt gemacht und tritt damit in Kraft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                           ........................................... 
                                             (Wolfgang Rittershauß) 
Langenselbold, ……..……                                 Bürgermeister 
 
 
Dieser Bebauungsplan wurde im Auftrag der Stadt Langenselbold durch die Planungsgruppe Bonewitz erarbeitet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                              .......................... 
Büdingen, ……………                                   Frauke Bonewitz 

Bebauungsplan
2. Änderung

"Businesspark Langenselbold West"
(im Vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB)

Stadt Langenselbold

1. Ausfertigung

Übersichtskarte

GE1

Überbaubare Grundstücksflächen
§ 9 (1) Nr. 2 BauGB
Überbaubare Grundstücksflächen

4.

Baugrenze § 23 (3) BauNVO

a Abweichende Bauweise § 22 (4) BauNVO, Gebäudelänge bis max. 100m

3. Bauweise, Baugrenzen
§ 9 (1) Nr. 2 BauGB

z.B.

143,00 m
GH =

Gewerbegebiet § 8 BauNVO mit Teilflächenzuordnung des flächenbezogenen
Schallleistungspegels (Zuordnung im Urplan) sowie Gebäudehöhe

2. Art und Maß der baulichen Nutzung
§ 9 (1) Nr. 1 BauGB

Planzeichen für Bauleitpläne gemäß Planzeichenverordnung PlanZV
1. Füllschema der Nutzungsschablone

Art der baulichen Nutzung (GE1)

Grundflächenzahl (GRZ)

Gebäudehöhe

Bauweise (a)

Grundflächenzahl (GRZ) als Höchstmaß §§ 17 und 19 BauNVO0,8

maximale Gebäudehöhe = 143,00 m als Höchtsmaß über Normal Null (NN)

Baumassenzahl (BMZ) als Höchstmaß §§ 17 und 21 BauNVOBMZ 6,0

Baumassenzahl (BMZ)
nicht überbaubare Grundstücksflächen

z.B.

bis max. 100m

5. Straßenverkehrsflächen
§ 9 (1) Nr. 11 BauGB

Straßenverkehrsfläche -öffentlich-

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Hauptversorgungsleitungen
§ 9 (1) Nr. 13 BauGB

7.

unterirdisch, Regenwasserkanal
RW

Zone III
GW

Schutzgebiet für Grund- und Quellwassergewinnung
Wasserschutzgebiet   Zone III

8. Flächen für die Wasserwirtschaft
§ 9 (1) Nr. 16 BauGB

Straßenbegrenzungslinie

Landwirtschaftlicher Weg  -öffentlich-

Gemarkungsgrenze

3/5 Flurstücksnummer

10. Sonstige Planzeichen

vorhandene Grundstücksgrenzen

Abgrenzung des Maß der Nutzung

Sonstige Festsetzungen9.
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes § 9 (7) BauGB

mit Leitungsrecht zu belastende Flächen § 9 (1) Nr.21 BauGB
zu Gunsten der Stadt / der Versorgungsträger

Bauverbotszone (wird nachrichtlich gemäß Straßenrecht übernommen)

Abgrenzung des Rechtsplanes
Bebauungsplan "Businesspark Langenselbold West" Erweiterung und 1. Änderung

Datengrundlage: Amtliches Liegenschaftskatasterinfomationssystem (ALKIS) der
Hessischen Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation.       2026/07

M. 1 : 1000

Kartendaten © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM / Kartendarstellung: © OpenStreetMap (CC-BY-SA)
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Flächen für Versorgungsanlagen
§ 9 (1) Nr. 12 BauGB

6.

Zweckbestimmung Elektrizität Trafo

1. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
 § 9 (1) BauGB 
 
1.1 Art der baulichen Nutzung 
 § 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 5, Abs. 6, Abs. 7, Abs. 8, Abs. 9 BauN-VO 
 

 Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist als besondere Art der baulichen Nutzung ein Gewer-
begebiet gemäß § 8 BauNVO festgesetzt. 

 
Die ausnahmsweise zulässigen Nutzungen gemäß § 8 Abs. 3 Ziffer 1 (Wohnungen) und Ziffer 3 
(Vergnügungsstätten) BauNVO sind nicht zulässig. 
 
Einzelhandel mit zentrenrelevantem Sortiment ist nicht zulässig. 
 
Es ist nur ausnahmsweise Einzelhandel, der der Versorgung des Gewerbegebietes dient und Werks-
verkauf zulässig. 
 

1.2 Maß der baulichen Nutzung 
 § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 16 Abs. 2, Abs. 4 BauNVO 
 

 Es ist eine Grundflächenzahl (GRZ) von 0,8 und eine Baumassenzahl (BMZ) von 6,0 zulässig. 
 
1.3 Bauweise 
 § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 22 BauNVO 
 

Es ist die abweichende (a) Bauweise mit bis zu einer max. Gebäudelänge von 100 m gemäß 
§ 22 Abs.4 BauNVO festgesetzt. 

 
1.4 Höhe baulicher Anlagen 
 § 9 (1) Nr. 2 BauGB i.V. mit § 16 (2) Nr. 4 BauNVO und § 9 (3) BauGB i.V. mit § 18 BauNVO 
 

Die maximal zulässige Gebäudehöhe ist der jeweiligen Nutzungsschablone zu entnehmen. Die ma-
ximale Gebäudehöhe wird gemessen über normal Null (NN). 
 
Alle weiteren zeichnerischen und textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans „Business-
park Langenselbold West“ bleiben von der Änderung unberührt und rechtverbindlich. 


